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Heute morgen sind wir durch Texas gereist. Dabei mussten wir an verschiedenen Stationen 

Zwischenstopps einlegen, unter anderem bei den Pferden, den Daltons und natürlich im 

Saloon. Wenn wir alle Stopps auf einem Passierschein durchlaufen sind, durften wir zum 

letzten Stopp auf unserer Texasreise antreten. Am schnellsten waren dabei die Cowgirls 

Janina, Hannah, Anna, Marie und die Boys Louis und Jonah. Glückwunsch!  

 Zum Mittagessen gab es Nudeln mit Soße – ohne Besteck. Da haben sich die 

Küchenhexen wohl einen Streich erlaubt. Egal, wir sind ja keine Weicheier. Also mit Fingern 

essen. Beim Nachtisch wurde es dann allerdings etwas komplizierter. Quark mit Obst lässt 

sich so schlecht mit den Fingern essen. Das verleitete natürlich zu weiterem Schabernack. 

Schwuppdiwupp hatte Möchtegern-Cowgirl Jorena einen Becher mit Quark auf dem Kopf. 

Und das, nachdem sie bei der Texasreise schon Rasierschaum im Haar hatte. Ihr Glückstag!  

 Nachdem alle Kinder wieder von Tomatensoße und Obstquark befreit waren, ging es 

wieder in den Wald. Bei „Labarababa“ sind die Kinder in zwei Gruppen gegeneinander 

angetreten. Sie mussten mit den Händlern handeln und bei den Saloonbesitzern ihr Können 

im Schere-Stein-Papier unter Beweis stellen. In der Bändelkampfzone ging es heiß her. Die 

Cowboys der einen und der anderen Gruppe mussten sich gegenseitig fangen. Die Gruppe 

von Justin hat dabei ganz knapp gewonnen.  

 Am Abend haben wir die heißbegehrte Leitershow gespielt, bei der sich das 

Junggemüse der Leiter und die alten Hasen auf der Bühne zum Affen machten. Doch den 

kleinen Cowboys schien das nicht besonders zu gefallen. Komisch – normalerweise ist das 

DIE Show der Freizeit. Vielleicht waren sie auch einfach viel zu müde. Also: Zähne putzen, ab 

ins Bett, hey, hey! 

  

 

 

Spruch des Tages: 

- „Ist nicht schlimm, ich bin ja bald Psychater.“ 

- „Ich bin halt ein Klugscheißer!“ 

 

 

Wetterbericht: 

Beständig, leicht bewölkt und Sonne. Perfektes Wetter für ein Lauf-Spiel quer durch den 

Wald. 

 

 

Grüße: 

- Viele Grüße an Marc, der uns heute nicht nur in einer Hinsicht toll weitergeholfen 

hat! 

 


